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mit de« Grakis - Beilage »

»- Unstrierte » SonutagSdlatt ' und de»
. Amtliche » Lerküudi - nn - Sblntt ^

durch dir Post bezogen
- 96 Pfennig -

am Postschalter - bgeholt , durch de»
Vriesträger und unsere Agenten frei int

Hau - gebracht Mk . ILO .

Zer Landöote
Sinsheimer Zeitung

- General - Anzeiger für das Essenz- nnd Schwarzbachtal . - -
Aelteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend. Haupt- Znsertions > Organ.

Anzeigen :

Die einspaltige Garmondzeile «der deren
Raum 15 Pfg .

Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile ).

Schluß der Anzeigenannahme für größere
Anzeigen Tag - zuvor 4 Uhr nachmittags .

RedaktionSschluß 8 Uhr vormittags .

Telephon Rr . 11 .

M 35 . Beilage.
verschiedenes.

Die Bestie im Menschen .
Berlin , 19 . März . Als der 36 jährige , in der

Koloniestraße wohnende Stellmacher Balda , ein arbeits¬
scheuer roher Geselle und Trinker , gestern Nacht schwer
betrunken nach Hause kam , mißhandelte er seine
Frau fürchterlich. Die schwache Frau wehrte stch und
»ersetzte dem Rasenden , als er fie würgte , einen Fußtritt
und stüchtete mit ihren Kindern zu Verwandten . Als sie
heute früh in ihre Wohnung zurückkehrte , fand sie ihren
Mann tot auf . Wahrscheinlich wurde ihm durch den Fuß¬
tritt eine Krampfader verletzt, woran er verblutete.
Ein Ballon in die Zuidersee getrieben .

Berlin , 20 . März . Der gestern in Krefeld auf¬
gestiegene Ballon „ Düsseldorf 4 " wurde, wie die Mittags¬
blätter melden, in die Zuidersee getrieben . Der
Ballonführer , Metallwarenfabrikant Kayser vom Nieder¬
rheinischen Verein für Luftschiffahrt dürfte den To d in
den Wellen gefunden haben. Der milfahrende Schröder
wurde schwer verletzt aufgefischt . Der Unfall wurde in
Krefeld durch ein Telegramm an die Familie Kaysers bekannt.

( „ Schädliche Tiere . ") Der Begriff „ schädliche
Tiere " ist nach dem heutigen Stand der Wissenschaft nicht
mehr haltbar . Im großen Kreislauf der Natur kann
anscheinend Schädliches nützlich und heilsam sein . Wenn '

ein Glied aus der großen Kette des Lebendigen in der
Natur gewaltsam entfernt wird , so ändert stch auch die
übrige Lebewelt und zumeist nicht nach ihrem eigenen Vor¬
teil , sehr oft auch nicht zum Vorteil des Menschen, nament¬
lich wenn große wirtschaftliche Interessen in Frage kommen.
Wo es z. B . genügend Eulen , Bussarde , Wiesel und Füchse
ständig gibt, da existieren auch keine verheerenden Mäusr -
plagen , oder ste treten doch nicht so schlimm auf , wie in
anderen Gegenden, wo jene Feinde gänzlich fehlen oder
wenigstens zu den Seltenheiten gehören. Wenn der nicht
in Ueberzahl vorhandene Fuchs das kranke und schwache
Wild jagt , dann erfüllt er in lobenswertester Weise seinen

Donnerstag , den 23 . März 19 N .

Beruf in der Natur , wofür ihm der wahre , weil dar -
winistisch denkende Weidmann nur dankbar ist, denn so
hilft Meister Reinecke die „natürliche Zuchtwahl " bedeutend
erleichtern und sorgt unter dem Wild vor Degenerierung .
Was ist ferner die Folge der fast völligen Ausrottung
eines unserer schönsten einheimischen Tiere : des Edelmar¬
ders ? Eine ungeheure Vermehrung des als schlimmer
Vogelfeind bekannten und den Baumwuchs unserer Forsten
schwer schädigenden Eichhörnchens. In der richtigen Er¬
kenntnis des Nutzens , den auch „ schädliche" Tiere stiften,
zahlen auch schon einige Berliner Brieftaubenzüchter keine
Prämien mehr für die Erlegung von Wanderfalken , sondern
sie lassen diesen getrost einige kranke, schwache, ungeübte
und unerfahrene Exemplare ihrer Tauben zum Opfer
fallen, um mit der Zeit d . h . mit dem „ Ueberleben des
Passendsten " ein möglichst „zellenstcherrs" , d. h . den Falken
rechtzeitig und geschickt fliehendes Brieftaubengejchlecht
heranzuzüchten . Zn der Tat dürfte derjenige, der nur
alles „ schädliche Raubzeug " vernichten will, anstatt dessen
Vermehrung in vernünftige Grenzen zurückzuweisen , keinen
Anspruch darauf erheben, ein Weidmann zu sein , denn er
schneidet sich ins eigene Fleisch .

( Bettlerschlauheit .) Auf den Pariser Boule¬
vards ist das Betteln verboten . Gleichwohl sah man
dieser Tage einen blaffen Menschen, der trotz seiner
sauberen , wenn auch schlichten Kleidung zu betteln ver¬
suchte. Das Geschäft ging jedoch schlecht . Der Mann
verstand stch nicht darauf , seine traurige Lcbensgeichichte
mit einigem Pathos zu erzählen, und so gingen die meisten
Menschen achtlos an ihm vorüber . Plötzlich trat ein
schwarzgekleideter Herr auf den Armen zu und zeigte ihm
eine Karte . Der Herr hatte einen Schnurrbart , einen
dicken Stock und im Knopfloch ein mehrfarbiges Bändchen :
Es war ein Polizeibeamter in Zivil . „Unterlasten Sie
das Betteln , oder es geht Ihnen schlecht

"
, sagte er rauh

zu dem Bettler . Doch dann , in milderem Tone , murmelte
rr : „ Armer Teufel " und drückte dem Bettler ein Silber¬
stück in die Hand . Passanten halten die Szene beobachtet ,
man jubelte dem mildherzigen Polizisten zu und nun
folgten alle seinem Beispiel, es regnete milde Gaben .

72 . Jahrgang.
Einige Mmuten später teilten die beiden, Bettler und
„ Polizist "

, ihre Beute , trennten stch , und jeder ging ver¬
gnügt seines Weges .

Gerichtliches.
SinSheim . Ergebnis der am 21 . März 1911 stattgehabte »

Schöffeng -richtssttzung :
1 . Ju Str .-S . gegen den Tatlöhner Karl Zimmermann in

Rohrbach , wegen Beleidigung 29 Mk . Geldstrafe evtl . 5 Tage
Gefängnis und wegen Ruhestörung 5 Mk . Geldstrafe evtl . 2 Tage
Haft .

2 . In Str .-S . gegen den Jakob Adam Grob , Händler in
Steinsfurt , wegen Betrugs : Freisprechung .

Marktberichte.
P rodukten -Börse Mannheim , 29 . März 1911 .

Preise
per 190 Kilo

Neueste Vorige
Preise Mk . Woche Mk .

Weizen , Pfälzer . .
„ norddeutscher
. russischer . .

Kernen .
Roggen , Pfälzer . .

„ norddeutscher . . .
„ russischer . .

Gerste , hiesiger Gegend
„ Pfälzer . .
„ ungarische .

Hafer , badischer . .
„ norddeutscher
„ russischer . .

Mais , amerik . Mixed
„ Donau . . • .

Kohlreps , deutscher . . . .
Wicken .
Kleesamen , nordfranz . • . .

„ Luzerne .
, Esparsette . . .

29 .59 — 21 .75
21 .25 — 21 .50
2225 — 22 .50
20 .50 — 20 .75
16 .25 - 00 .00

20 .75 — 21 .00
21 .52 — 21 50
22 .25 — 22 .50
20 .75 — 00 .00
16 . 15 — 16 .25

16 .50 — 16 .75
16 .75 - 0000
17 .50 — 18 00
17 . 75 — 18 .75
00.00—00 .00
1650 - 17 .25
00 .00—00 .00
16 .50 — 17 .00
00 .00—00.00
14 .50 — 00 00
28 .50 — 29 .00
00 .00 — QO.OÜ

128 — 135
168 - 182

35 - 40

16 .50 — 16 .75
16 .75 - 00 00
17 .50 — 18 .00
17 .75 — 18 .75
00.00—00.00
16 .25 — 17 . 25
00.00 —00.00
16 .50 — 17 .00
00 .00 —00 .00
14 .50 — 00 00
28 .50 — 29 00
00.00—00.00

128 — 135
168 — 182
35 — 40

Tendenz : Weizen ziemlich unverändert . Roggen etwas fester .
Braugerste nur noch nominell . Futtergerste fest . Hafer und
Mais ziemlich unverändert .

Sinsheim , 20 . März . Dem heutigen Schweinemarkt
wurden 66 Milchfchweiue und 6 Läufer zugeführt . Die Preise
waren für Milchschweine 20 — 35 Mk ., für Läufer 45 — 60 Mk .
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Nr . 35 . Telephon Nr . 11 . Der gatidbote * Siustzeimer Zeitung .

Die öffentliche

Schlußprüfnng
an der

Flludw . Wmlcrschule Eppnge«
findet

Freitag , 84 . Mär ) , von 9 — 12 Ahr vorm .
i« neuen Schulgebäude statt .

Die Ellern der Schüler , sowie alle Freunde der Landwirtschaft
« erden hiermit zu derselben eingeladen.

Eppingen , den 20 . März 1911 .
Der Schulvorstand :

_ Selg .
_

Origmal SimmentHaCec lUeide'fatten
in hochprima erstklassiger Ware ist großer , frischer Trans »
Port » direkt vom Züchter gekauft, aus dem Simmenthal eingetroffen
und lade Kaufliebhaber freundlichst ein .

„Unübertroffene Auswahl .
"

Vorherige telephonische Anmeldung erwünscht. Fuhrwerk an
der Bahnstation zur gefl. Verfügung

K . Gütlich , Dörrhof . Station Nosenberg
oder Osterburken .

Persil

Kinder Wäsche

die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit PersiL
Tulflin—iif ( Erhältlich anr Id Orlfiaal*Paketea .

HENKEL & Co, DÜSSELDORF .

Henkels Bleich - Soda . 1$

Lamtliche

empf- hlen
Gcbr . Iiesler , Sinsheim .

leb lUn
BfantUchs

r Welsse Damen¬
wäsche

von dm billigsten bis zn de» i
feinsten benagest . Ausfuhr

K. 8FE1SEB

Geld
„R. K.

in angemessener Höhe
e,hallen reelle Leute
jeden Standes sofort

- zu üblichem Zinssatz .
, General -Anzeiger Friedrichshagen

Berlin .

Auf dein ßatt &el

Breisgaüer
Mostansatz
ei« reiner Fruchtsaft i«
Extraktiorm , gesetzlichz

' er-
laubt und geschütztMM

ist das Beste zur Bereitung
eine« schmackhaften und ge¬
haltvolle« obftweinähnlt-

cheu Getränkes .
E. Deubel , Sinsheim.
Georg Keitel, Steiusfurt . ""

tektor Kullmaou , Steiusfurt.
. Kirsch, Hoffeuheim .

xx in t > er © tabf

muß man rechtzeitig das Abonnement

erneuern , wenn keine Unterbrechung in

der Zustellung der Zeitung eintreten soll *

Backsteine
jedes beliebige Quantum zu billigsten Preisen abzugeben

Dampszieaelei Weiler .

IiMrem — Lederiett — Bodenwichss .
Qualitäts -

Harke.
MMmMra DeOmmkiOtm«.. . . WUmHddtreewgOobabâNa«»» >it lt dB—»hmjtdm Id allen

heueren
Geschäften
erhältlich.

WICHSE-FABRIK

GEBR .DnZEL*
Meckeeheim
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